Deponie Holi

«Deponie Holi+»

Informationsanlass
Liestal, 25. November 2025
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Deponie Holi g%

Ablauf des heutigen Abends

Teil 1: Teil 2: Teil 3:

Information Fragerunde Austausch beim Apéro

Stadt Liestal Stadt Liestal Alle sind herzlich eingeladen!
BUrgergemeinde Liestal BUrgergemeinde Liestal
Kanton Basel-Landschaft Kanton Basel-Landschaft
Bauunternehmer Region Basel Bauunternehmer Region Basel

Gruner Gruner



Programm

19.00 Uhr

19.20 Uhr
19.30 Uhr

19.35 Uhr
19.50 Uhr
20.20 Uhr
20.30 Uhr

Begrussung

Perspektive Kanton

Sicht regionale Bau-
unternehmen

Technische Ausfuhrungen
Gesprachs- und Fragerunde
Ausblick

Abschluss und Einladung
zum Apéro

g

Deponie Holi

Daniel Spinnler, Stadtprasident Liestal
Franz Thur, Prasident Burgergemeinde

Dominic Utinger, Kanton Basel-Landschaft

Roger Borer, Bauunternehmer Region Basel

Yves Schachenmann, Gruner
Plenum
Daniel Spinnler, Franz Thar

Franz Thur



W Stadt Liestal

Erweiterung Deponie Holi
Mutation Nutzungsplanung

Informationsanlass zum Mitwirkungsverfahren
Daniel Spinnler, Stadtprasident



Anfrage Burgergemeinde 2017 & Grundsatze des Stadtrats

5 Bedingungen fur eine Erweiterung gestellt

Vorbildliches Projekt:
— Deponievolumen reicht fir die kommenden 30 Jahre
—> Jahrliche Ablagerungsmenge von max. 400°000 Tonnen
- Maximalvolumen von 6.75 Mio. m3
— Verbindliche Recyclingstrategie im Kanton Baselland implementiert
—- Inkonvenienzentschadigung
- Samtliche gesetzliche Vorgaben (UVP, Storfall etc.) sind erfullt
~ Einbindung der Anspruchsgruppen

Erweiterung Deponie Holi — Mutation Nutzungsplanung — Mitwirkungsverfahren Stadt Liestal | 25. November 2025



Projekt Holi+ - Stand 2025

Bedingungen fur eine Erweiterung erfullt

Vorbildliches Projekt:
— Deponievolumen reicht fir die kommenden 30 Jahre «/
-> Jahrliche Ablagerungsmenge von max. 400°'000 Tonnen
- Maximalvolumen von 6.75 Mio. m3
(Konventionalstrafen bei Nicht-Einhaltung)
- Verbindliche Recyclingstrategie im Kanton Baselland implementiert «/
- Inkonvenienzentschadigung
~ Samtliche gesetzliche Vorgaben (UVP; Storfall etc.) sind erfiillt v*
~ Einbindung der Anspruchsgruppen v

Erweiterung Deponie Holi — Mutation Nutzungsplanung — Mitwirkungsverfahren Stadt Liestal | 25. November 2025



Nutzungsplanverfahren ab Mitwirkung

Nachste Schritte

— Mitwirkung bis am 12. Dezember 2025

— Parallel laufende kantonale Vorprifung, Dauer ca. 3 Monate

— Bereinigung Unterlagen nach Mitwirkung und kantonaler Vorprufung
— Beschluss durch den Einwohnerrat

— Offentliche Planauflage (30 Tage)

— Genehmigung durch den Regierungsrat

Erweiterung Deponie Holi — Mutation Nutzungsplanung — Mitwirkungsverfahren Stadt Liestal | 25. November 2025







Deponie Holi

Der Burgergemeinde Liestal ist
wichtig:

- Sicherheit
- Nachhaltigkeit

- Unser naturnaher Wald — auch in 100 Jahren
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Deponie Holi+ (Typ B), Liestal
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Gliederung

1. Bedeutung mineralische Bauabfalle
Baustoffkreislauf
Deponietypen gemass Abfallverordnung (VVEA)

2
3
4. Raumplanerische Festsetzung von Deponiestandorten im KRIP
5

Deponie Holi+
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1. Bedeutung mineralische Bauabfalle
Art und Herkunft mineralische Bauabfalle

— Gesamte Abfallmenge Schweiz:
knapp 90 Mio. Tonnen pro Jahr

- — Davon Anteil mineralische Bauabfalle:
rund 74 Millionen Tonnen (ca. 82 %)

— Unbelasteter und belasteter Bodenabtrag
— Unverschmutztes und verschmutztes Aushubmaterial

— Gleisschotter
— Mineralisches Ruckbaumaterial Hoch-/Tiefbau




1. Bedeutung mineralische Bauabfalle
Art und Herkunft mineralische Bauabfalle

Bodenabtrag Aushubmaterial Gleisschotter/
Gleisaushub
Biologische
Belastungen
(Neophyten)
unbelasteter abge- unverschmutztes
tragener Boden Aushubmaterial unverschmutzt

belasteter ab-
getragener Boden

verschmutztes
Aushubmaterial

7 verschmutzt verschmutzt

Boden Oberboden

Unterboden =

- @
® o°

Untergrund
®

Riickbaumaterial
Hochbau Tiefbau
Betonabbruch, Ausbauasphalt,
Mischabbruch, Strassenaufbruch
Ziegelbruch, Gips
Ohne Mit umwelt- oder
Schadstoffe gesundheits-
gefahrdenden Stoffen
|
unverschmutzt
verschmutzt

© AUE BL
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2. Baustoffkreislauf
Der «optimale» Baustoffkreislauf (stark vereinfacht)
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Primarmaterial oe®e

(Kiesgrube) —
@ Aufbereitung @

Recycling-Baustoffe Deponie

© AUE BL
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2. Baustoffkreislauf
Der «optimale» Baustoffkreislauf (stark vereinfacht)

S
Bauwerk G\(\O
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Primarmaterial oe®e 666
(Kiesgrube) —

@ Aufbereitung i ;

Deponie
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Recycling-Baustoffe

Baustoffkreislauf Regio Basel 2020 © AUE BL
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3. Deponietypen gemass Abfallverordnung (VVEA)

Was ist eine Deponie?

— Abfalle, die nicht in den Kreislauf zuruckgefuhrt werden
konnen, mussen fachgerecht und sicher entsorgt werden.

Deponien sind Entsorgungsanlagen fur nicht stofflich
verwertbare und nicht brennbare Abfalle.

Deponien dienen einer umweltgerechten
Kreislaufwirtschaft, indem sie eine sichere Senke fur
Abfalle darstellen und damit unseren Lebensraum
schutzen.
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3. Deponietypen gemass Abfallverordnung (VVEA)
Deponie Typen

— In der Schweiz gibt es funf Deponietypen, welche mit den Buchstaben A bis E
bezeichnet sind.

Deponie Typ A  Deponie Typ B  Deponie Typ C Deponie Typ D Deponie Typ E
Anh. 5 Ziff. 1 VVEA Anh. 5 Ziff. 2 VVEA Anh. 5 Ziff. 3 VVEA Anh. 5 Ziff. 4 VVEA Anh. 5 Ziff. 5 VVEA

. glel>
& Q
axD
Schadstoffgehalt Abfalle _
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3. Deponietypen gemass Abfallverordnung (VVEA)
Deponie Typen, Abfalle und Abfallherkunft

Deponie Typ A
Anh. 5 Ziff. 1 VVEA

A S

Unverschmutztes
Aushubmaterial

Baustellen

Deponie Typ B
Anh. 5 Ziff. 2 VVEA

5N
- :
-
" y ~
7 o
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Deponie Typ C
Anh. 5 Ziff. 3 VVEA

Schwach Anorganische und
belastetes schwerlosliche
Aushubmaterial, Abfalle
Ruckbaustoffe

(«Bauabfalley)

Industrie und
Gewerbe

Baustellen

Deponie Typ D
Anh. 5 Ziff. 4 VVEA

Deponie Typ E
Anh. 5 Ziff. 5 VVEA

Als

Starker belastete

ﬂsﬁ?

Schlacken und

behandelte Abfalle und
Aschen Behandlungs-
ruckstande
Verbrennungs- Baustellen, Industrie

anlagen und Gewerbe
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3. Deponietypen gemass Abfallverordnung (VVEA)

Deponie Holi und Holi+

Deponie Typ B
Anh. 5 Ziff. 2 VVEA

Deponie Holi+

Schwach
belastetes
Aushubmaterial,
Ruckbaustoffe
(«Bauabfalley)

Baustellen
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4. Raumplanerische Festsetzung Deponien im KRIP
KRIP-Anpassung 2018

&5 | — Planungsgrundsatze und Planungsanweisungen
verstarkt auf den Baustoffkreislauf ausgerichtet

Kantonaler Richtplan Basel-Landschaft
Richiplantext - Objekibiatier

— Festlegung von neuen Deponierstandorten

Beschluss:
— Landratsbeschluss vom 25. Juni 2020

— Kein Referendum gegen Beschluss

— Genehmigung durch Bundesrat 26. April 2021
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4. Raumplanerische Festsetzung Deponien im KRIP
KRIP-Anpassung 2018

Neue Festsetzungen

— Standort Baholde (Typ A), Holstein

— Standort Tannenried (Typ A), Sissach
— Standort Wanne (Typ A), Zeglingen

Neues Zwischenergebnis
— Standort Schaftlete/Chlus (Typ A), Blauen/Zwingen

Aufgehobene Standorte (abgeschlossen oder nicht realisierbar)

Reigoldswil, Eichenkeller; Rothenfluh, Asphof/Humbelsrain;
Lausen, Chueftel; Oberwil, Ziegelei
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4. Raumplanerische Festsetzung im KRIP
Geplante neue Standorte (Typ A) und Erweiterungen (Typ B)

DEUTSCHLAND
BASEL-

)
° ST.ADT Birsfelden AARGAU
Allschwil
Elbisgraben
FRANKREICH
BASELLAND Fiillinsdorf
@ Arlesheim ~u Holi
(_')Liestal
Liestal ® {:) Strickrain
SOLOTHURN S
)
Tannenried
Schiftlete/Chlus ik
Blauen/Zwingen Baholde
Holstein
Laufene SOLOTHURN
@) Miisch {:)Bruggtal
Wahlen Bennwi {

® Waldenburg

Deponien in Planung

. Erweiterung

Neuer Standort

Deponie Typ A
Unverschmutzes Aushubmaterial
«Aushubdeponie»

@ Deponie Typ B
Nicht verwertbare Bauabfalle,
Inertstoffe
«Inertstoffdeponie»

@ Deponie Typ C, D, E
Reststoffe (C), Verbrennungsruck-
stande, (D), starker belastetes
Material (Baubereich) (E)
— Kantonale Deponie Elbisgraben

Wanne
Zeglingen
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4. Raumplanerische Festsetzung Deponien im KRIP
Stand Umsetzung ()

Standort Baholde (Typ A), Holstein
Zonenplanung in Erarbeitung; in Vorprufung beim Kanton

Standort Wanne (Typ A), Zeglingen
Zonenplanung in Erarbeitung; in Vorprufung beim Kanton

Standort Tannenried (Typ A), Sissach
Start Erarbeitung Zonenplanung nach Abschluss Deponie Strickrain, Sissach

Standort Schaftlete/Chlus (Typ A), Blauen/Zwingen
Abklarungen zu einem anderen Standort im gleichen Gebiet (= Auftrag Landrat);
der besser geeignete Standort wird im KRIP festgesetzt
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4. Raumplanerische Festsetzung Deponien im KRIP
Stand Umsetzung (ll)

Standort Holi (Typ B; Erweiterung), Liestal
Planung lauft; Start Mitwirkung November 2025

Standort Bruggtal (Typ B; Erweiterung), Bennwil
3. Erweiterung vom Regierungsrat genehmigt (Juni 2020)

Standort Strickrain (Typ B; Erweiterung), Sissach
Erweiterung vom Regierungsrat genehmigt (Juni 2017)
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5. Deponie Holi+
Standortvorteile aus Sicht Kanton (l)

— Lage
— Geeigneter Standort (Standortsuche Kanton; Eintrag im Richtplan BL)
— Bestehende Deponie zur Erweiterung (keine zusatzliche Deponie)
— Schlechte Einsehbarkeit
— Larmschutz gegenuber Siedlungsraum

— Erschliessung
— Optimale Zu- und Abfahrt via Autobahn
— Kaum Beeintrachtigungen
— Bestehende, ausgebaute Waldstrassen
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5. Deponie Holi+
Standortvorteile aus Sicht Kanton (ll)

— Infrastruktur, Deponietechnik und Betrieb
— Nutzung von Synergien (Deponieanlage Elbisgraben)
— Nutzung vorhandene Infrastruktur (Entwasserungsbauwerke)
— Zusatzlich: Deponie Holi+ mit Basisabdichtung
— Unabhangige Eingangskontrolle und umfassende Betriebserfahrungen (via

Deponieanlage Elbisgraben)

— Deponiemonitoring
— Abstutzung auf eine umfassende Datengrundlage
— Nutzung vorhandene Infrastruktur (Probenahmestellen)
— Schleifenberg ist gut untersucht
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Besten Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

® |

S ——

Dominic Utinger
Bau- und Umweltschutzdirektion (BUD)
Amt fur Umweltschutz und Energie (AUE)
Mitglied der Geschaftsleitung
Leiter Ressort Ressourcenwirtschaft und Anlagen
dominic.utinger@bl.ch



mailto:dominic.utinger@bl.ch
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19.20 Uhr
19.30 Uhr

19.35 Uhr
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20.20 Uhr
20.30 Uhr

Begrussung
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Sicht regionale Bau-
unternehmen

Technische Ausfuhrungen
Gesprachs- und Fragerunde
Ausblick

Abschluss und Einladung
zum Apéro

g

Deponie Holi

Daniel Spinnler, Stadtprasident Liestal
Franz Thur, Prasident Burgergemeinde

Dominic Utinger, Kanton Basel-Landschaft

Roger Borer, Bauunternehmer Region Basel

Yves Schachenmann, Gruner
Plenum
Daniel Spinnler, Franz Thar

Franz Thur
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- Deponie Holi / Holi+ als Schlusseldeponie B B

Breite regionale AbstUtzung — Gemeinsame Realisation durch die Burgergemeinde Liestal und
lokale Unternehmungen.

Grundeigentumerin / Mehrheitsaktiondrin / Inhaberin Bau- und
Errichtungsbewilligung

- BuUrgergemeinde Liestal

Mitaktiondre
- Wirz Immobilien und Beteiligungen AG, Liestal
. - Ziegler AG Bauunternehmungen, Liestal

ZIEGLEFI - Surer Kipper Transport AG, Liestal

QQQQQ GeschaftsfUhrung der Deponie HOli Liestal AG

- Tretor AG

TRETOR AG




Eignungsprufung der Bauabfdlle
« Enfsorgungs- und Recyclingkonzepte

Verwertungswege
« Triage und Beurteilung der Bauabfdlle

« Zuweisung zu Verwertungsanlage
« Trennung und Entsorgung von Schadstoffen
» Wiederverwertung

« Zuweisung zu Deponie

Restprodukte aus Verwertungsanlagen
» Einsatz als Baustoffe in Deponie

g als Hauptverwertungsweg

-> Qualitatssicherung der recyclierten Materialien



Entsorgungssicherheit fur die Region Basel

Standortvortell
« Zentrale Lage in der Entsorgungsregion
* Nutzung bestehende Infrastruktur und Zusammenarbeit
» Einsehbarkeit
« Aufwertung der Landschaft nach Deponieabschluss

Nachhalfigkeit
« Transportzeiten / -preise
+ CO,-Emissionen
 Deponiebau auf dem neusten Stand der Technik

Wirtschaftlichkeit
« Lokale Losung fur lokale Unternehmungen
« Bestehendes Know-How

er Erweiterung Deponie Holi zu Holi+

Vdhin FEsT { & e

Bild: Deponieabschluss Deponie HOli




Besten Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Roger Borer

Bauunternehmer Region Basel

B Bauunternehmer Region Basel
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DEPONIE HOLI +

Infoveranstaltung Mitwirkung fur die Bevolkerung Liestals

25.11.2025



INHALT

Bestehende Deponie Holi (Uberblick)
Erweiterung Deponie - Holi +
Vorteile und Herausforderungen der Erweiterungsvariante
Ubersicht Deponieperimeter
Zufahrt
Etappierung
Rodung
Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen und Wegnetz
Entwasserung, Abdichtung, Wassermonitoring und Stabilitat
Zonenplan
Zeitplan
Offene Fragen

Deponie Holi + 25.11.2025



BESTEHENDE DEPONIE

Deponie Holi: Status und Kapazitat

- Bewilligtes Deponievolumen: 3.6 Mio. m? (plus 200’000 m? bewilligter Felsabbau)
* Inbetriebnahme: Fruhling 2010 (nach rund zehn Jahren Planung)

«  Zwischenldsung fiir den Uberschneidungsbereich

*  Geplante Fertigstellung: voraussichtlich 2028

/< (Qx { &
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frid Wege)

%r =
=

gruner = Deponie Holi +

bl

25.11.2025
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ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +

Variantenstudium: Erweiterung der bestehenden Deponie

«  Variantenstudium mit drei Varianten (zwischen 4.8 und 21.5 Mio. m3)

*  Nach Absprache mit Stadt und Kanton Weiterverfolgung der Variante 3, mit Anpassungen zur Variante 3a
*  Geplantes Deponievolumen: 6.75 Mio. m* (vom Kanton bewilligt) / max. 400’000 t pro Jahr

* Deponieperimeter: Rund 29 ha

*  Nutzungshorizont: mindestens 30 Jahre

* Verfahren: Zonenplananderung mit Umweltvertraglichkeitsbericht (UVB) und Rodungsgesuch (29.5 ha)

Vorteile der Erweiterung
[ Gute Verkehrsanbindung an die Autobahn durch praktisch unbewohntes Gebiet

L~ Nutzung bestehender Infrastruktur (keine neuen Anlagen notwendig)
£ Minimierung von Eingriffen in sensible Lebensraume

[7 Reibungsloser Ubergang vom bestehenden Betrieb zur Erweiterung

Herausforderungen

1. Detaillierte Planung der Etappierung unter Berucksichtigung aller Interessen

1. Zusatzliche Abdichtungsmassnahmen erforderlich

Deponie Holi +

25.11.2025
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ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +

Ubersicht:

Gemeinde Liestal

Gebiet Holi
Massstab 1:5'000

Ubersicht Deponie Héli und Erweiterung

[ Bestehende Deponie Holi
[ Erweiterung Deponie Holi

.2 Uberlagerungsbereich bestehende Deponie
und Erweiterung
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ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +

Zufahrt Deponien Elbisgraben und Holi:
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gruner Deponie Holi + 25.11.2025
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ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +

Etappierung:

Gemeinde Liestal Etappierungsplan Deponie Holi

Gebiet Holi
Massstab 1:5000

Rodungsetappe

Auffiilletappe3]

i
I
.

Auftrags-Nr. E2301439.001
Plan-Nr. 4111

Status Kantonale Prifung Entwurf e
> Proj itung Y. Schachenmann s
g ru n er Bearbeitung brro
Planerstellung 21.05.2025
Format A4
Stand Grundlagendaten 2025
Grundlagendaten: Swisstopo Dateiname: QGIS_Hoeli.qgz

Deponie Holi +

25.11.2025
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ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +

Rodung (definitiv):

I Rodungsetappe

i _~% Bestehende Deponie Holi
I, Erweiterung Deponie Héli+

gruner”

Auftrags-Nr. E2301439.001

Plan-Nr. 3
Status Mitwirkung/Vorpriifung
Projektleitung Y. Schachenmann
Bearbeitung dage
Planerstellung 06.11.2025
Format Ad
Stand Grundlagendaten 2025

-
-
-

Deponie Holi +

25.11.2025
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ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +

Rodungsetappen (am Beispiel Etappe 2):

Gemeinde Liestal o
Gebiet Holi Deponie Holi+

Massstab 1:5000 Phasen Rodung und Aufforstung

Phase 2

Rodung Etappe 2

Rodung innerhalb bestehender Deponie Holi

[] Rodung ausstehend

[l Rodung definitiv

[ | Abschluss laufende Auffiilletappe

Aufforstung

[ Aufforstung ausstehend

I Aufforstung abgeschlossen

I Aufforstung bestehende Deponie

abgeschlossen

[ Potenzialfldche Zwischenbestockung / Zwischenbegriinung

=== Weg wird gesperrt und/oder riickgebaut

~ Weg Riickbau abgeschlossen

=== Weg wird neu erstellt

=== Weg neu - fertiggestellt
N\ === "'

gruner”

Format A3 B

Deponie Holi +

25.11.2025

44



gruner

>

ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +

Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen:

Gemeinde Liestal Deponie Holi+

Gebiet Holi Rekultivierung und Ersatzmassnahmen
Massstab 1:5000

[] Weissseggen-Buchenwald
[ Lungenkraut-Buchenwald
[ Lichter Wald mit Magerwiesevegetation
[ Orchideen-Buchenwald (Lichter Wald)
7/ Mesophiles Geblisch / gebiischreiche
Vorwaldgesellschaft
[] Mesophiler Krautsaum
[ Dornstrauchgruppe
[ Steinlinsen
¢« Einzelbaum
»  Kleinstruktur
««« Weg bestehend (wird nicht riickgebaut)
<<+« Weg neu
—— Maschinenweg neu

i Perimeter bestehende Deponie Holi

™__, Perimeter Erweiterung Deponie Holi

N

Auftrags-Nr. E2301439.001
Plan-Nr. 5.14-9

Status Kantonale Priifung Entwurf
> Projektleitung Y. Schachenmann
g r u n e r Bearbeitung brro

Planerstellung 09.05.2025
Format Ad
Stand Grundlagendaten 2025

Grundlagendaten: Swisstopo Dateiname: QGIS_Hoeli.qgz

Deponie Holi +

25.11.2025
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ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +

Ersatz- und Ausgleichsmassnahmen (zusatzlich):

Gemeinde Liestal Waldrandaufwertungen der Biirgergemeinde Liestal

Gebiet Holi (15 m Eingriffstiefe)
Massstab 1:25'000

Eingriffsjahr der Waldrandaufwertungen:
I 2025

I 2026
B 2027 /
[ 2028 ( ,

™, Erweiterungsperimeter Deponie Holi
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ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +
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ENTWASSERUNG UND ABDICHTUNG

Entwasserung

« Zwei Entwasserungsbauwerke

« Je zwei separate Abwasserleitungen
(Schmutz- und Sauberwasser)

» Fokus auf Spulbarkeit der Leitungen

Abdichtung

« Hydraulische Trennung zum gesamten
Untergrund inkl. bestehende Deponie HOli

* Feinkornige, mineralische Abdichtung
» Es versickert kein Wasser

. 50 2525 50
in den Untergrund Kies8/16-16/32 | 7 ] 1
_ _ _ ] ~t m?- =l HDPE 250 mm ZaNN= A e\
* Filterkiesschicht uber |[————3g e T RoKkes ez,
der Abdichtung zur |- gfex-———~ "3 Jwﬁﬁgg—p-_@é@@
. . . \\\\ ,_60_ ’,/,’_
effizienten Ableitung e

Holi+
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WASSERMONITORING UND STABILITAT

Wassermonitoring

» Das Sicker- und Grundwasser der Deponie Holi+ wird gemass gesetzlichen Vorgaben durch die Geotest
AG Uberwacht

* Insgesamt werden neben dem Sickerwasser sechs Grundwassermessstellen alle sieben Monate beprobt

« Die Uberwachungsparameter werden von der Aufsichtsbehérde festgelegt und im Rahmen der
Betriebsbewilligung regelmassig Uberpruft und bei Bedarf angepasst

- Erarbeitung von einem jahrlichen Uberwachungsbericht zuhanden der kantonalen Behorden

Stabilitat

 Uberwachung der bestehenden Deponie Holi mittels Setzungspegeln und Inklinometer durch Geotest AG
« Stabilitat der neuen Deponie Holi+ mittels Stabilitatsberechnungen nachgewiesen

* Neue Deponie Holi+ hat keinen Einfluss auf die Stabilitat der bestehenden Deponie HOli

 Die Stabilitatsuberwachung der Deponie Holi+ wird auf Stufe Errichtungsbewilligung definitiv festgelegt

Holi+
10.11.2025 49
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ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +

Zonenplan (inklusive Auszonierungen):
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ERWEITERUNG DEPONIE — HOLI +

Zeitplan:

Ab 13.11.2025 - Kantonale Vorprufung und Mitwirkungsverfahren

- 25.11.2025 - Informationsveranstaltung Bevolkerung

- Anfang 2027 - Genehmigung Zonenplananderung durch Regierungsrat
- Fruhling 2027 - Bau- und Errichtungsbewilligung

- Herbst 2028 - Eroffnung Deponie Holi+

Deponie Holi +

25.11.2025
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FRAGEN?

BEMERKUNGEN?

DANKE SCHON!



Programm

19.00 Uhr

19.20 Uhr
19.30 Uhr

19.35 Uhr
19.50 Uhr
20.20 Uhr
20.30 Uhr

Begrussung

Perspektive Kanton

Sicht regionale Bau-
unternehmen

Technische Ausfuhrungen
Gesprachs- und Fragerunde
Ausblick

Abschluss und Einladung
zum Apéro

g

Deponie Holi

Daniel Spinnler, Stadtprasident Liestal
Franz Thur, Prasident Burgergemeinde

Dominic Utinger, Kanton Basel-Landschaft

Roger Borer, Bauunternehmer Region Basel

Yves Schachenmann, Gruner
Plenum
Daniel Spinnler, Franz Thar

Franz Thur



Deponie Holi

Gesprachs- und Fragerunde

—Daniel Spinnler, Stadt Liestal

—Franz Thur, Burgergemeinde Liestal

— Dominic Utinger, Kanton Basel-Landschaft
—Roger Borer, Bauunternehmer Region Basel
—Yves Schachenmann, Gruner



Programm

19.00 Uhr

19.20 Uhr
19.30 Uhr

19.35 Uhr
19.50 Uhr
20.20 Uhr
20.30 Uhr

Begrussung

Perspektive Kanton

Sicht regionale Bau-
unternehmen

Technische Ausfuhrungen
Gesprachs- und Fragerunde
Ausblick

Abschluss und Einladung
zum Apéro

g

Deponie Holi

Daniel Spinnler, Stadtprasident Liestal
Franz Thur, Prasident Burgergemeinde

Dominic Utinger, Kanton Basel-Landschaft

Roger Borer, Bauunternehmer Region Basel

Yves Schachenmann, Gruner
Plenum
Daniel Spinnler, Franz Thar

Franz Thur



Nutzungsplanverfahren ab Mitwirkung

Nachste Schritte

— Mitwirkung bis am 12. Dezember 2025

— Parallel laufende kantonale Vorpriafung, Dauer ca. 3 Monate

— Bereinigung Unterlagen nach Mitwirkung und kantonaler Vorprufung
— Beschluss durch den Einwohnerrat

— Offentliche Planauflage (30 Tage)

— Genehmigung durch den Regierungsrat

Erweiterung Deponie Holi — Mutation Nutzungsplanung — Mitwirkungsverfahren Stadt Liestal | 25. November 2025




Programm

19.00 Uhr

19.20 Uhr
19.30 Uhr

19.35 Uhr
19.50 Uhr
20.20 Uhr
20.30 Uhr

Begrussung

Perspektive Kanton

Sicht regionale Bau-
unternehmen

Technische Ausfuhrungen
Gesprachs- und Fragerunde
Ausblick

Abschluss und Einladung
zum Apéro

g

Deponie Holi

Daniel Spinnler, Stadtprasident Liestal
Franz Thur, Prasident Burgergemeinde

Dominic Utinger, Kanton Basel-Landschaft

Roger Borer, Bauunternehmer Region Basel

Yves Schachenmann, Gruner
Plenum
Daniel Spinnler, Franz Thar

Franz Thur



Deponie Holi

Herzlichen Dank!



	Folie 1: «Deponie Höli+»
	Folie 2: Ablauf des heutigen Abends
	Folie 3: Programm
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8: Video zeigen (Fthu)
	Folie 9: Der Bürgergemeinde Liestal ist wichtig:  - Sicherheit  - Nachhaltigkeit  - Unser naturnaher Wald – auch in 100 Jahren
	Folie 10: Programm
	Folie 11: Deponie Höli+ (Typ B), Liestal
	Folie 12: Gliederung
	Folie 13: 1. Bedeutung mineralische Bauabfälle
	Folie 14: 1. Bedeutung mineralische Bauabfälle
	Folie 15: 2. Baustoffkreislauf
	Folie 16: 2. Baustoffkreislauf
	Folie 17: 3. Deponietypen gemäss Abfallverordnung (VVEA) 
	Folie 18: 3. Deponietypen gemäss Abfallverordnung (VVEA) 
	Folie 19: 3. Deponietypen gemäss Abfallverordnung (VVEA) 
	Folie 20: 3. Deponietypen gemäss Abfallverordnung (VVEA) 
	Folie 21: 4. Raumplanerische Festsetzung Deponien im KRIP
	Folie 22: 4. Raumplanerische Festsetzung Deponien im KRIP
	Folie 23: 4. Raumplanerische Festsetzung im KRIP
	Folie 24: 4. Raumplanerische Festsetzung Deponien im KRIP
	Folie 25: 4. Raumplanerische Festsetzung Deponien im KRIP
	Folie 26: 5. Deponie Höli+
	Folie 27: 5. Deponie Höli+
	Folie 28: Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
	Folie 29: Programm
	Folie 30: Deponie Höli+, Liestal Unternehmersicht
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35: Programm
	Folie 36: Deponie Höli +
	Folie 37: INHALT
	Folie 38: Bestehende Deponie
	Folie 39: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 40: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 41: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 42: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 43: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 44: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 45: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 46: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 47: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 48: Entwässerung und Abdichtung
	Folie 49: Wassermonitoring und Stabilität
	Folie 50: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 51: Erweiterung Deponie – Höli +
	Folie 52: Danke schön!
	Folie 53: Programm
	Folie 54: Gesprächs- und Fragerunde
	Folie 55: Programm
	Folie 56
	Folie 57: Programm
	Folie 58: Herzlichen Dank!

